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SKITOURENWOCHENENDE
IM WILDSTRUBELGEBIET
14 /15 Marz 2009 - Das Event war mit
gut 28 Mitgliedern sehr gut besucht, und
der Huttenwirt war von der Mischung
aus Jungen und weniger Jungen begeistert

Auch das Wetter spielte mit und
erlaubte schone Anstiege und Abfahrten
Rinderhorn, Steghorn, unters Tatelishore,
rote Totz und selbstverständlich auch der
höchste im Gebiet, der Wildstrubel Letzterer

wurde von fast allen Teilnehmern
besucht, von einigen (die bereits am Freitag

angereist waren) schon am Samstag,
von den meisten anderen am Sonntag
Ungefähr die Hälfte der Hauptgruppe

am Sonntag wählte dann die steile
re, aber kürzere Abfahrt nach Lenk, wahrend

die andere Hälfte die Abfahrt zurück
zur Lammernhutte bevorzugte, um auch
noch die «rote Totz» mitzunehmen Die
se auf den ersten Blick eigentlich einfa

chere Route stellte sich dann jedoch
sogar als ungunstiger heraus, da aufgrund
der warmen Witterung schon zur
Mittagszeit sehr grosse Nassschneelawinen
von Rinnen im unteren Teil der Abfahrt
abgingen und einigen Skifahrern bereits
gefahrlich nahe kamen - noch dazu bei
eher schlechter Sicht Glucklicherweise
sind alle nur mit einem mehr oder weniger

grossen Schrecken davongekommen,
dieses Erlebnis hat uns allerdings wie
der einmal allen vor Augen gefuhrt, dass

man auch bei scheinbar sicheren Fruh-
jahrsverhaltnissen in den tiefer gelege
nen Stellpassagen nicht genug aufpassen
kann und man an warmen Tagen bereits
schon am Mittag wieder in hundertpro
zentig sicheren Regionen sein sollte

Kieran Morel

WORK UND CLIMB BEI DER
WINDGÄLLENHÜTTE

Herbst 2009 - Es kamen nur relativ
wenige, um sich die Hände schmutzigzu
machen Hansi, Sylwia, Kyoko, Ruth L,

Marija, Martin, Wölfl und Kieran Die
Raumungsarbeiten meisterten wir aber

zugig Aus einer Kalkdoline, etwa 300m

von der Hütte entfernt, schaufelten wir
10 Heli-Ladungen Plastik und Metall,
hauptsachlich Aludosen aus der Zeit zwi¬

schen 1970 und 1990, heraus Unsere
Muhe wurde mit leckerem Bier und Essen
belohnt Danke nochmals an die netten
Huttenwirte Am Sonntag ging es dann
noch fur em paar Stunden in den

Klettergarten oberhalb der Hütte, und danach
wieder zurück ins Tal und nach Hause

Kieran Morel
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